
Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 23 (1901)

Heft 2

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. ©allen Beilage 3u Tit. 2 5er Sdjxvei&v ^rauert^eiturtg. 13. 3«nuar 19°1

Briefhajhrt ber Rbfrüung f. Bnnonren.
Qnferat SRr. 855 aug ©ototßurn ift un§ oßne

©bïeffenangabe jngegangeit. 3Bir bitten um geft. @r=

gänjung be§ fjeßtenben.

Brirjfcajbn ber Evbahtian.
U. Tag 3Befen bet grambfcßaft fcßeiitt ton Seiten

noeß nict)t redjt erfaßt 51t fein; beim reo ba§ ©efiißl
ber ecßten, nießt ber ©atom ober 93lertifd)freunbfcijaft
einmal ©laß gegriffen ßat, ba ßat 3roeifel unb SRijT
trauen feinen [Raunt rneßr. ©§ mag Sßtten oietcg
rätfetßaft unb unoerftänblicß erfdieinen; menn Sie
aber roirfltcße gaeunbfcßaft binbet, fo roerben Sie aE
Streif Sdjarffinn aufbieten, um für bag Qßnen Uttbe=
greif ließe, Sie ©erleßenbe eine entfcßnlbigenbe @rf[ä=
rung ju finbert. SBenn aber troß erufteit unb Hebe=
ooEen ©ueßeng unb ©rroägeng aitd) ber Sdjarffimt
ntcßtg ©rflärenbeg unb ©erttßigenbeg finben tann, fo
tritt bag ©ertrauen in gunftion, bag ©ertrauen, bag
ooii beg [Jreunbeg bauernber, guter unb treuer ©es
finnung aiicß bann oott überzeugt ift, menn ber Sdjein
gegen ißn geugt, ober menn attbere ißrt oerurteiten.
Tann bürfen Sie nod) einen Umftanb meßt außer
aeßt laffen: bag Temperament 3ßreg grettnbeg unb
bie 93erßältniffe, unter betten er für geroößalicß ober
momentan lebt. Stöag Qßnett ben 9Ramt fo gan,; bes

fonberg intereffant gentadjt ßat, bag ift fein ßoeßges
fpannteg ©eifteg= unb ©mpftnbungglebeit, oott bent Sie
fid) angefeuert unb geßoben fiißten. ©tit fold) augge=
prägteg gefteigerteg Innenleben ift aber nießt immer
in gleicßer SBeife nad) außen geftaltunggfaßig, fonbern
an ©teile ber auftobernben fjeuergarben beg ©eiftegs
unb ©efüßlgtebeng tritt oft Slpatßie unb feßeittbare
©leießgüttigfeit nad) außen, unb biefem muß bie gteunbin
[Recßnung gu tragen oerfteßen ; fie bebarf eineg feeßften
Sinneg, um bie Stimmungen beg ff-reunbeg ßerauggro
finben unb tßre atnfprüdje an beufelben banad) ein=
juridjten. Tie üngleidßßeit feines SBefeng ift bitrd) fein
Temperament bebingt. Sie mu| 3eit ßaben, fid) ißm
gu loibinen, roenn er bag 93ebürfnig ßat, fid) augjus
fprecßen, unb muf gleidjmütig unb frennblicß 51t marten
üerfteßen, bi§ er aug feiner Ttpatßie raieber ßeraug=
tritt. @§ gebort alfo eine oöEig felfaftlofe Bîatur bajtt,
um eine fotdße ©igenart nießt nur ju nerfteßert unb 31t

roürbigen, fonbern aueß bent ffreunb auf bie Tauer
angenefint unb rooßltßuenb 31t fein. SBenn irgenbmo,
fo ßeißt eg ßier: Trum prüfe, roerfid) eroig biubet
Sßnen tft bag eri)öi)te gefetlfcßafttict)e Beben roirftieße
3lugfpannung, ©rßotung unb ©emtß, nacfjbetn Sie fieß

jur Arbeit unb jum lebenbigen 93erfeßr im ßäu§ücßett
Seben roieber aufg neue angeregt fiißten. Ter greitnb
tann aber birett gegenteilig etnpfinben; er tarnt ntitbe
unb oBEig abgefpannt roerben oott gefetlfcßaftlidjeiit
93erfeßr ober ©ergnügen, bag er atg H^roang empßnbet,
roeü eg feinem SBefen nidjt sufagt. aBettn Sie nun in
foteßer ©aeße oßne roeitereg prüfen beg greunbeg
Gmpfinben nad) bem Qßrigen beurteilen rooilten, fo
raäpen Konflifte unb ©ntfrembung unnermeibiidj. prüfen
Sie bie Tinge oorerft reeßt facti (id) ttnb genau, unb
laffen Sie für fo fange atte§ perfönlicße ©ntpfittben
bei Seite. 3e ruhiger unb überlegter Sie finb, um fo
fixerer roerben Sie ben reeßten 3Beg finben.

Innge defetin in A. Qßre TXnficßt ift aud) bie
unfere. ©in $aßr ftrammer 93etßätigung im ©augßalt
unter ber ainteitung unb SXTtitßütfe einer gebitbeten unb
gebiegenen §au§frau roirb Sie juitt ttacßßerigen ftad)=
ftubium erft reeßt tücßtig machen. SBag an tßeoretifcßem
©cßulroiffen in biefem Qaßre etroa oerfeßroißt toerbett
feilte, bag ift foroiefo nie ganj Qßr geiftigeg ©igens
tum geroorben, unb eine grünblicße 2BieberßoIitng roöre
foroiefo non nöten geroefen. Soffen Sie fid) atfo nidjt
beirren ; benn biefeg Qaijr, bag matt Qßttett alg 93erluft
barftettt, roirb $ßnen naeß jeber [Ricßtung ein ©eroittn
roerben für aEe 3eit. @ie müffen aber barauf flatten,
baß bag :gaßr ber §au§ßaltunggtßätigfeit ^fjnen gteid)=
jeitig ein Qafjr ber rationellen Körperpflege roirb ; Sie
roerben baburd) in ben Stanb gefetjt, geiftig auggeruf)t
unb frifdf unb mü cotter förpertidjer asiberftanbgtraft
ang Stubium ju gefjen. ßur ©rlnngung ber richtigen
Serngetegenfjeit finb roir ^tten felbftoerftänbtid) 3U
gegebener 3«tt gerne beßütflicß.

3rau ©g fragt fieß, roag Qßre Qnfertiott bes

jroeden foil, aöenn Sie ein tüdjtigeg Tienftntäbdjen
fu^en, bag fetbftanbig ift, befdjeibeite atnfprüdje mac^t
unb ftdß für eine fReiße oon Qafjrett 31t einer saßt=

reiben fjamilie oerpflidjtet, fo genügt eine einmalige,
fetbft in einem in ber ganten Sdjroeij ftart oerbreiteten
©latte nießt, ba müffen Sie entroeber ein tteineg Ka=
pitat für bieten 3roed attsfepett ober prioate §ütfe
nad)fuißen. ffienn Sie bagegen $1)« roirttieß tüdjtige
atrbeitgïraft ansubieten fiaben bei fetbftänbigen ßeß
ftungen ober alg roitlig anberen ainorbnuitgett fid) ftt=
genbe §elferitt, fo genügt ein einjigeg, fttrjeg Qnferat,
um Sfjnen eine 3lugroat)l oott atngeboten ,3iijufüßrett-.
Sucßen Sie aber ein ©efdjaft 311 entriereit, einen be=

ftimmten SlrtiXet in fytufî 3U bringen, fid) einen Kuttben=

freig 3U feßaffen unb neue Slbfaßgebiete 31t erobern,
bann bebürfen Sie 3unt 3trrangement Qßreg Qnfer=
tioitgmobug beg SRateg uttb ber SDTitßütfe einer faißs
tüdjtigeit, erfaßretten ©erfontießfeit, benn ba nüßt ein
einmalig erfdjeinettbeg ^nferat fogufagett gar nießtg.
aßir erroarten barttber 3ßre näßeren SÖtitteitungen.

28eßümmerte iSlutter. Sßi:- feßroere ©e£itntnter=
ttig ßat teilten triftigen ©ruttb. ©g ift boeß teilt Uns
glüd, baß $ßr Soßn oottt Stubium ber Tßeotogie ab=

geßeit roitt. Sein ©ntfeßtuß tann ben ebelften ©eroegs
griinben entfprittgen, unb Sie tßun ißm feßr roaßrfcßeitts
ließ bitter Ünrecßt, roenn Sie oßite roeitereg anneßnten,
bap SCÎanget an SRetigiofitat ißit 31t bem Scßritte beroege.
©g muß oielmeßr angenommen roerben, baß fein reti»
giöfeg ©mpfittben fo feßarf auggeprägt fei, baß ißm
bie atufgabe ttnb Stellung eiiteS ©eiftlicßen 3U erßabeit
erfeßeitte, unt biefetbe mit gutem ©eroiffen überneßnteit
ttnb burcßfitßren 31t tönnett. Saffen Sie fteß aug Qßrer
naeßften ©ttcßßanblung §eft 11 beg taufettben Qaßrs
gangeg ber beutfeßen „Qttuftrierte tffielt"
(Teutfcße ©ertagganftatt in Stuttgart) beforgett unb
lefeit Sie barin auf Seite 258 „aBarum §attg ©urrer
ootit atmt ging", oon at. Supper, bag roirb $ßnen bett
Kuittttter beneßmett, ittbeitt eg Qßiten für ben ©ntfeßtuß
beg Soßneg noeß einen anbertt ©efidjtgpuntt geigt, ^e
ßöfier bag atmt, um fo größer bie ©erantroortung.
aBürbeit Sie fieß befriebigter fiißten, roenn Qßr Soßn
gegen feine Ueber3eugttng bag Stubiutn fortfeßte uttb
auf foteß unroaßrer ©runbtage ing 3tmt einträte?
©täubten Sie bannsutnat eßer Urfad)e 3U ßaben, fieß

feiner ©ntroiettung 3U freuen, attf ißn ftotg 3U fein?
3Bir rootten nacßßer gerne ßören, roeteßen ©inbruet bie
beseießuete Settüre auf Sie gematßt ßat. Ungroeifelßaft
roerben Sie ben Kummer bei Seite feßen.

§)feißige defetin in fUl. äRit bem bloßett ©re=
bigett, uttb gefdjeße bieg atteß auf bie überseugenbfte
itnb liebengroürbigfte 3Beife, ift'g nießt getßan. 3Bag
niißt eg, allgemein gu bocieren, bie §augarbeit fei um
ißrer großen atbroedßgfuttg mitten ber ©efunbßeit feßr
3uträgticß ; fie erforbere, roenn fetbftänbtg angeorbttet
unb getßan, oiet geiftige ©etßätigung bureß ttugeg
©ereeßnen unb rießtigeg ©inteiten unb atugnüßeit 001t
aJtateriat uttb 3ett, rcetttt bie Töcßter biefer atrbeit
einmal feinen ©efcßntad absugeroinnen oermögett unb
lieber an geroerbtießer ober an f^abritarbeit fißen, bie,
roettit einmal eingeübt, bann oßne befonbere geiftige
Sütitarbeit fißabtonenßaft getßan roerben tann. atn
biefer Tßatfacße oermögen atteß bie beftgeteiteten 6aug=
ßaltunggs unb Tienftbotenfcßuten tticßtg 31t änberit.
Tiefe ©ntroiettung 31t einem neuen 3uftanbe roirb, toie
jebe aitbere, unaufßattfant ißreit 3Beg geßen. Ter eins
gige SSeg, ber §augarbeit roieber 3U ©ßren unb atns
feßett, 3u ißrem oerbientett (Recßt gu oerßelfen, ift, baß
bie grauen uttb ^augtöcßter ber begüterten Stäube
berett ©errießtung fieß roieber gur ©ßre anreeßnen, uttb
baß oott feiten ber SRämter nur biejenigen 3ur ©ße
begeßrt roerben, bie fieß atg tücßtipe, unb roenn eg ers

forbertteß ift, oon frember ^ittfensnabbängige §au8»
roirtfeßafterinnen augsuioeifeii im ftanbe ftnb. SRacß

biefer Seite atiein liegt bie SDRögticßteit eineg ©rfolgeg,
nießt aber in ber frantßaften atnftrengung ober im
3roattg, bie jungen SERäbcßen gegen ißren aBitten bent
Tienftbotenftanbe 3U3ufüßren.

#epfagte gutter in Sorgen Sie, baß bag
aBoßnsitnmer am SRorgen angeneßm erroärntt ift, unb
bringen Sie bie Kleinen rafcß eineg naeß bem anbern
baßin. fpier apptyieren Sie beut noeß fcßött bettroarmen
Körpercßen eine flotte atbreibung mit einem grob»
fähigen, naffen Tucß, frottieren Sie bie §aitt fcßött
troden nttb gießen Sie bag Kinb raftß unb ooUftänbig
ait unb reidjen alten bag roarme gritßftücf. SDBettn

Sie bag Seßte attg bem Scßtaf3immer genommen ßaben,
ift bag genfter roeit 3U öffnen unb finb bie ©etten aug=
gulegett, bamit atteg gut imrcßlüften fann. Tie naffe
Ktnberroäfcße ift fofort aug bent 3knmer 3U entfernen
unb ing 3Baffer 31t legen, aiit Stelle ber batb ßart
toerbenben unb einen überattg feßteeßten ©erueß oer=
breitenben Kautfcßufbetteintage neßmen Sie ein bie
gaitge ©ettftäiße bebeefettbeg, biinneg aiiatraßcßen oon
Torfftreu, ttitb fegen Sie über biefeg einige Sagen oon
3ettititggtnafulatur, roag int äBinter mit einem tooEe=

neu ©etttueß bebeeft roirb. ©in fotdjeg Kinberlager
ift immer angeneßm roarm, teießt troden uttb rein 3U

erßatten, unb eg ßaftet ißm iticßt ber ©erttd) an, ber ben

atufentßalt in einem Kinberfcßtafgimmer oft f0 ttitleiblidj
maeßt. Sie bürfett aber aud) ber feßteeßten ©etooßn=
ßeit nießt ßttlbtgen, itt ©ebratteß fteßenbe 91aeßttöpfe
offen unter bag ©ett ober iit bag SRadjtfäftcßen 31t

ftetten; benn eg ift ja felbftoerftänblicß, baß burd) bag
beftäitbige atugftrönten beg feßarfen, toibrigen ©erueßeg
bie Unterfeite ber SRatraße ttitb bte Snnettfeite beg
Siacßtfäfteßeng bantit burcßträitft roerben muß. SRacßts

töpfe fiitb mit Tedet 31t oerfeßen, ber nur bann nidjt
aufgelegt roirb, roenn ber Topf außer ©ebraueß fteßt.
Tiefer leßtere fetbft ntttß aber tägtieß fräftig augge»
toafeßen unb gut gefpütt uttb 1—2mal roöcßentticß mit
Saitb ober feinen Staßlfpätteit auggerieben roerben,

fo baß aueß bie ^nnenfeite ftetg tabeEog btanf unb
glänsenb fieß barfteüt. ©eoor Sie bte Kinber roieber
3u ©ett bringen, erroärttten Sie bie ©etßett oerntittelft
3Bärmftafdßen, ©ßamottefteinen ober ßetßgetnacßten
Kirfcßenfteinfädcßen, toelcß leßtere am fjfußenbe ^>er

©etteßen beiaffeit roerben fönnen. Qit biefeit reinen,
angeneßm burcßroärmten Steftcßen toerbett bie am atbenb
roieber frifdjgeroafcßeneti Kleinen bei offenem 3enfer
feßtafen trie bie ©itgel, unb nur 3ur Settenßeit roirb
bie Siacßtruße bureß fie geftört roerben. Tie abgelegten
Kteibcßen roerben attggefcßüttelt unb gebürftet unb big
3um ïtJîorgen gut burdjtüftet. Tie günftigeu jRefuttate
biefeg SRegimeg roerben Qßnen batb fießtbar roerben.

grl. aï. 11. iit #. b. 15. Sie finb benttoeß übers
arbeitet, aueß roentt bie anberen unter ben gteießen
©erßättniffen ttitb iit berfetben ungefunben atrt mit
3ßnen atrbeitenben feine gefunbßeittiißen Störungen
3u oer3eicßnen ßabeit. Bteßmen Sie für aeßt Tage
Urlaub unb benußen Sie biefe 3e^ 9an5 augftßließ»
ließ sum Sdjtafen, Spasierengeßen, ©aben unb ©ffen.
@g braueßt fvßneit feine Sorge 3U maeßen, roenn Sie
guerft immerfort, aud) big roeit in ben Tag ßinein
feßtafen. aßenn bieg in gut oentitiertem 3iwmer Qe'
feßießt unb bag ©ebürfnig naeß oöüiger sJtuße ror=
ßanben ift, fo bürfen Sie füglicß im ©ette oerbteiben,
btg. ber 3Bunfd) sunt atuffteßen fiiß roieber gettenb
ntaeßt. grür fünftig roerben Sie fieß oor foteß uns
gefuttbettt aBettberoerb ßüten müffen.

ïpeitfée. Ter3ug beg §er3eng ift ein Ting, toelcßeg
bie aßiffenfcßaft nießt erftären fann; eg ift ein rer»
borgeneg Seben für fieß, oott oon geßeimnigoollem SRetj
unb SReidjtum unb uitabßängig oon aEen 3teußerliiß=
feiten, unb bie 3Bett ßat feine atßnung oon bem reießen
Talent 311m ©tüd, bag oor ber profaifdjeit 3lußenroelt
fdjeu oerfeßtoffen tu einem SRenfcßen aufgefpeiißert fein
fann. Tie braßttofe Tetegrapßie ift im ©runbe ge=

nommen gar feine neue ©rfinbung ; benn ber 3U9

ter3eng ßat eg feßon tängft fertig gebraeßt, fieß über
anb uttb SReer mit lieben aRenfcßen, mit ®efinnungg=

oerroanbten 3U oerftänbigen unb geiftig mit ißnen 3U
leben. Tag feßtießt natürlicß nidjt aug, baß man fieß
banad) feßnt, bie ung lieb geroorbenen, ferne roeitenben
aRenfdßett aud) perfönlicß, oon atngeficßt 31t atngeficßt,
in natura, feitnen 3U fernen, fjür ßeute ein oerftänb»
ntgooEeg, ßerjtidjeS ©rüßen oon ba 3U bort.

Dfme Da Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte

sie die Crème Simon, den Puder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch läng. Dauer gewesen. J. Simon,
13 rue Grange-Batelière, Paris. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (FI 8927 X) [674

JL-fyst M SPQn9^er
pra^i.Elektro-J{omceopaih. — Hydrotherapie,

passage ("Sl/stom Dr. JrfetjgerJ und
Schwed. mnastik-

Bodania WolfHaiden
303] h.'t. Appenzell

Manche teure Badereise
155] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Haupt depot: Apotheke Golliez in Marten.

£err Jr. lores in ^afXeffaun ftßreibt: „Tag f. 3.
bon mir abgegebene Urteil über Tr. Rommel'« tjjäma=
togen ßalte icß 00E unb ganj aufreeßt. ©ei meinem
©oßne ßabe icß bie mödjfig appefifanregenbe unb fträf-
tigenbé 15irftung be? hämatogen fcßäßen gelernt, unb
icß fann 3ßnen oerfießern, baß feit ©infüßrung bes
3Rittet8 bei meinem ©oßne eine feßr bemerfbare unb
bor aEem anßattenbe Kräftigung be» @efamtorgani8mu8
3u oerjeießnen ift. ©in fjräutein, bteicßfücßtig, jart, ßat
mir ebenfaE8 berfidjert, baß 3ßr hämatogen bei ißr
Sets eminent appetltanregenb totrRe." Tepots in
alten atpotßefen. [1068

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hoininel's
Haematogen echt.

f/SX/VS/////////////////////////////*
Zur gefl. Beachtung.

Schrift lieh en Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

ß esucht nach Mailand eine gesunde,
w kräftige, tüchtige, ordnungsliebende
Köchin. Offerten mit Zeugnisabschriften
oder Empfehlungen unter Chiffre: Mailand

849 befördert die Expedition des
Blattes. 1849

C* ine Hotelierfamilie der französischen
G Schweiz sucht auf Mitte Februar
eine Tochter oder Volontärini welche
ein Kind von vier Jahren zu pflegen
hätte. Dieselbe findet gute Behandlung
und Gelegenheit, Französisch zu lernen.

Gefl. Offerten unter Chiffre 853
befördert die Expedition des Blattes. [853

St. Galten Beilage M Ar. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. l?. Januar

Briefkasten der Abteilung f. Annoncen.
Inserat Nr. 8Sö aus Solothurn ist uns ohne

Adressenangabe zugegangen. Wir bitten um gefl.
Ergänzung des Fehlenden.

Briefkasten der Redaktion.
D. Das Wesen der Freundschaft scheint von Ihnen

noch nicht recht erfaßt zu sein; denn wo das Gefühl
der echten, nicht der Salon- oder Blertischfreundschaft
einmal Platz gegriffen hat, da hat Zweifel und
Mißtrauen keinen Raum mehr. Es mag Ihnen vieles
rätselhaft und unverständlich erscheinen; wenn Sie
aber wirkliche Freundschaft bindet, so werden Sie all
Ihren Scharfsinn aufbieten, um für das Ihnen
Unbegreifliche, Sie Verletzende eine entschuldigende Erklärung

zu finden. Wenn aber trotz ernsten und
liebevollen Suchens und Erwägens auch der Scharfsinn
nichts Erklärendes und Beruhigendes finden kann, so

tritt das Vertrauen in Funktion, das Vertrauen, das
von des Freundes dauernder, gutzr und treuer
Gesinnung auch dann voll überzeugt ist, wenn der Schein
gegen ihn zeugt, oder wenn andere ihn verurteilen.
Dann dürfen Sie noch einen Umstand nicht außer
acht lassen: das Temperament Ihres Freundes und
die Verhältnisse, unter denen er für gewöhnlich oder
momentan lebt. Was Ihnen den Mann so ganz
besonders interessant gemacht hat, das ist sein
hochgespanntes Geistes- und Empfindungsleben, von dem Sie
sich angefeuert und gehoben fühlen. Ein solch
ausgeprägtes gesteigertes Innenleben ist aber nicht immer
in gleicher Weise nach außen gestaltungsfähig, sondern
an Stelle der auflodernden Feuergarben des Geistesund

Gefühlslebens tritt oft Apathie und scheinbare
Gleichgültigkeit nach außen, und diesem muß die Freundin
Rechnung zu tragen verstehen; sie bedarf eines sechsten
Sinnes, um die Stimmungen des Freundes herauszufinden

und ihre Ansprüche an denselben danach
einzurichten. Die Ungleichheit seines Wesens ist durch sein
Temperament bedingt. Sie muß Zeit haben, sich ihm
zu widmen, wenn er das Bedürfnis hat, sich
auszusprechen, und muß gleichmütig und freundlich zu warten
verstehen, bis er aus seiner Apathie wieder heraustritt.

Es gehört also eine völlig selbstlose Natur dazu,
um eine solche Eigenart nicht nur zu verstehen und zu
würdigen, sondern auch dem Freund ans die Dauer
angenehm und wohlthuend zu sein. Wenn irgendwo,
so heißt es hier: Drum prüfe, wer sich ewig bindet
Ihnen ist das erhöhte gesellschaftliche Leben wirkliche
Ausspannung, Erholung und Genuß, nachdem Sie sich

zur Arbeit und zum lebendigen Verkehr im häuslichen
Leben wieder aufs neue angeregt fühlen. Der Freund
kann aber direkt gegenteilig empfinden; er kann müde
und völlig abgespannt werden von gesellschaftlichem
Verkehr oder Vergnügen, das er als Zwang empfindet,
weil es seinem Wesen nicht zusagt. Wenn Sie nun in
solcher Sache ohne weiteres Prüfen des Freundes
Empfinden nach dem Ihrigen beurteilen wollten, so
wäxen Konflikte und Entfremdung unvermeidlich. Prüfen
Sie die Dinge vorerst recht sachlich und genau, und
lassen Sie für so lange alles persönliche Empfinden
bei Seite. Je ruhiger und überlegter Sie sind, um so
sicherer werden Sie den rechten Weg finden.

Junge Leserin in Ä. Ihre Ansicht ist auch die
unsere. Ein Jahr strammer Bethätigung im Haushalt
unter der Anleitung und Mithülfe einer gebildeten und
gediegenen Hausfrau wird Sie zum nachherigen
Fachstudium erst recht tüchtig machen. Was an theoretischem
Schulwissen in diesem Jahre etwa verschwitzt werden
sollte, das ist sowieso nie ganz Ihr geistiges Eigentum

geworden, und eine gründliche Wiederholung wäre
sowieso von nöten gewesen. Lassen Sie sich also nicht
beirren; denn dieses Jahr, das man Ihnen als Verlust
darstellt, wird Ihnen nach jeder Richtung ein Gewinn
werden für alle Zeit. Sie müssen aber darauf halten,
daß das Jahr der Haushaltungsthätigkeit Ihnen gleichzeitig

ein Jahr der rationellen Körperpflege wird; Sie
werden dadurch in den Stand gesetzt, geistig ausgeruht
und frisch und mit voller körperlicher Widerstandskraft
ans Studium zu gehen. Zur Erlangung der richtigen
Lerngelegenheit sind wir Ihnen selbstverständlich zu
gegebener Zeit gerne behülflich.

Frau I. Es fragt sich, was Ihre Insertion
bezwecken soll. Wenn Sie ein tüchtiges Dienstmädchen
suchen, das selbständig ist, bescheidene Ansprüche macht
und sich für eine Reihe von Jahren zu einer
zahlreichen Familie verpflichtet, so genügt eine einmalige,
selbst in einem in der ganzen Schweiz stark verbreiteten
Blatte nicht, da müssen Sie entweder ein kleines
Kapital für diesen Zweck aussetzen oder private Hülfe
nachsuchen. Wenn Sie dagegen Ihre wirklich tüchtige
Arbeitskraft anzubieten haben bei selbständigen
Leistungen oder als willig anderen Anordnungen sich
fügende Helferin, so genügt ein einziges, kurzes Inserat,
um Ihnen eine Auswahl von Angeboten zuzuführen.
Suchen Sie aber ein Geschäft zu entrieren, einen
bestimmten Artikel in Fluß zu bringen, sich einen Kunden¬

kreis zu schaffen und neue Absatzgebiete zu erobern,
dann bedürfen Sie zum Arrangement Ihres Jnser-
tionsmodus des Rates und der Mithülfe einer fach-
tttchtigen, erfahrenen Persönlichkeit, denn da nützt ein
einmalig erscheinendes Inserat sozusagen gar nichts.
Wir erwarten darüber Ihre näheren Mitteilungen.

Aekümmerte Mutter. Ihre schwere Bekümmernis

hat keinen triftigen Grund. Es ist doch kein
Unglück, daß Ihr Sohn vom Studium der Theologie
abgehen will. Sein Entschluß kann den edelsten
Beweggründen entspringen, und Sie thun ihm sehr wahrscheinlich

bitter Unrecht, wenn Sie ohne weiteres annehmen,
dast Mangel an Religiosität ihn zu dem Schritte bewege.
Es muß vielmehr angenommen werden, daß sein
religiöses Empfinden so scharf ausgeprägt sei, daß ihm
die Aufgabe und Stellung eines Geistlichen zu erhaben
erscheine, um dieselbe mit gutem Gewissen übernehmen
und durchführen zu können. Lassen Sie sich aus Ihrer
nächsten Buchhandlung Heft 11 des laufenden
Jahrganges der deutschen Zeitschrift „Illustrierte Welt"
> Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart! besorgen und
lesen Sie darin auf Seite 258 „Warum Hans Burrer
vom Amt ging", von A. Supper, das wird Ihnen den
Kummer benehmen, indem es Ihnen für den Entschluß
des Sohnes noch einen andern Gesichtspunkt zeigt. Je
höher das Amt, um so größer die Verantwortung.
Würden Sie sich befriedigter fühlen, wenn Ihr Sohn
gegen seine Ueberzeugung das Studium fortsetzte und
auf solch unwahrer Grundlage ins Amt einträte?
Glaubten Sie dannznmal eher Ursache zu haben, sich

seiner Entwicklung zu freue», auf ihn stolz zu sein?
Wir wollen nachher gerne hören, welchen Eindruck die
bezeichnete Lektüre ans Sie gemacht hat. Unzweifelhaft
werden Sie den Kummer bei Seite setzen.

Kkeißige Leserin in M. Mit dem bloßen
Predigen, und geschehe dies auch auf die überzeugendste
und liebenswürdigste Weise, ist's nicht gethan. Was
nützt es, allgemein zu docieren, die Hausarbeit sei um
ihrer großen Abwechslung willen der Gesundheit sehr
zuträglich; sie erfordere, wenn selbständig angeordnet
und gethan, viel geistige Bethätigung durch kluges
Berechnen und richtiges Einteilen und Ausnützen von
Material und Zeit, wenn die Töchter dieser Arbeit
einmal keinen Geschmack abzugewinnen vermögen und
lieber an gewerblicher oder an Fabrikarbeit sitzen, die,
wenn einmal eingeübt, dann ohne besondere geistige
Mitarbeit schablonenhaft gethan werden kann. An
dieser Thatsache vermögen auch die bestgeleiteten Haus-
haltungs- und Dienstboteuschulen nichts zu ändern.
Diese Entwicklung zu einem neuen Zustande wird, wie
jede andere, unaufhaltsam ihren Weg gehen. Der
einzige Weg, der Hausarbeit wieder zu Ehren und
Ansehen, zu ihrem verdienten Recht zu verhelfen, ist, daß
die Frauen und Haustöchter der begüterten Stände
deren Verrichtung sich wieder zur Ehre anrechnen, und
daß von feiten der Männer nur diejenigen zur Ehe
begehrt werden, die sich als tüchtige, und wenn es

erforderlich ist, von fremder Hü!f?'.Ä^"bhängige
Hauswirtschafterinnen auszuweisen im stände sind. Nach
dieser Seite allein liegt die Möglichkeit eines Erfolges,
nicht aber in der krankhaften Anstrengung oder im
Zwang, die jungen Mädchen gegen ihren Willen dem
Dienstbotenstande zuzuführen.

Geplagte Mutter in L. Sorgen Sie, daß das
Wohnzimmer am Morgen angenehm erwärmt ist, und
bringen Sie die Kleinen rasch eines nach dem andern
dahin. Hier applizieren Sie dem noch schön bettwarmen
Körperchen eine flotte Abreibung mit einem grob-
fädigen, nassen Tuch, frottieren Sie die Haut schön
trocken nnd ziehen Sie das Kind rasch und vollständig
an und reichen allen das warme Frühstück. Wenn
Sie das Letzte aus dem Schlafzimmer genommen haben,
ist das Fenster weit zu öffnen und sind die Betten
auszulegen, damit alles gut durchlüften kann. Die nasse
Kinderwäsche ist sofort aus dem Zimmer zu entfernen
und ins Wasser zu legen. An Stelle der bald hart
werdenden und einen überaus schlechten Geruch
verbreitenden Kautschukbetteinlage nehmen Sie ein die
ganze Bettfläche bedeckendes, dünnes Matratzchen von
Torfstreu, und legen Sie über dieses einige Lagen von
Zeitungsmakulatur, was ini Winter mit einem wollenen

Betttuch bedeckt wird. Ein solches Kinderlager
ist immer angenehm warm, leicht trocken und rein zu
erhalten, und es haftet ihm nicht der Geruch an, der den

Aufenthalt in einem Kinderschlafzimmer oft so unleidlich
macht. Sie dürfen aber auch der schlechten Gewohnheit

nicht huldigen, in Gebrauch stehende Nachttöpfe
offen unter das Bett oder in das Nachtkästchen zu
stellen; denn es ist ja selbstverständlich, daß durch das
beständige Ausströmen des scharfen, widrigen Geruches
die Unterseite der Matratze und die Innenseite des
Nachtkästchens damit durchtränkt werden muß. Nachttöpfe

sind mit Deckel zu versehen, der nur dann nicht
aufgelegt wird, wenn der Topf außer Gebrauch steht.
Dieser letztere selbst muß aber täglich kräftig
ausgewaschen und gut gespült und 1—2mal wöchentlich mit
Sand oder feinen Stahlspänen ausgerieben werden,

so daß auch die Innenseite stets tadellos blank und
glänzend sich darstellt. Bevor Sie die Kinder wieder
zu Bett bringen, erwärmen Sie die Bethen vermittelst
Wärmflaschen, Chamottesteinen oder heißgemachten
Kirschenstein säckchen, welch letztere am Fußende der
Bettchen belassen werden können. In diesen reinen,
angenehm durchwärmten Nestchen werden die am Abend
wieder frischgewaschenen Kleinen bei offenem Fenster
schlafen wie die Engel, und nur zur Seltenheit wird
die Nachtruhe durch sie gestört werden. Die abgelegten
Kleidchen werden ausgeschüttelt und gebürstet und bis
zum Morgen gut durchlüftet. Die günstigen Resultate
dieses Regimes werden Ihnen bald sichtbar werden.

Frl. D. W. in H. b. W. Sie sind dennoch
überarbeitet, auch wenn die anderen unter den gleichen
Verhältnissen und in derselben ungesunden Art mit
Ihnen Arbeitenden keine gesundheitlichen Störungen
zu verzeichnen haben. Nehmen Sie für acht Tage
Urlaub und benutzen Sie diese Zeit ganz ausschließlich

zum Schlafen, Spazierengehen, Baden und Essen.
Es braucht Ihnen keine Sorge zu machen, wenn Sie
zuerst immerfort, auch bis weit in den Tag hinein
schlafen. Wenn dies in gut ventiliertem Zimmer
geschieht und das Bedürfnis nach völliger Ruhe
vorhanden ist, so dürfen Sie füglich im Bette verbleiben,
bis. der Wunsch zum Ausstehen sich wieder geltend
macht. Für künftig werden Sie sich vor solch
ungesundem Wettbewerb hüten müssen.

Wenfêe. Der Zug des Herzens ist ein Ding, welches
die Wissenschaft nicht erklären kann; es ist ein
verborgenes Leben für sich, voll von geheimnisvollem Reiz
und Reichtum und unabhängig von allen Aeußerlich-
keiten, und die Welt hat keine Ahnung von dem reichen
Talent zum Glück, das vor der prosaischen Außenwelt
scheu verschlossen in einem Menschen aufgespeichert sein
kann. Die drahtlose Telegraphic ist im Grunde
genommen gar keine neue Erfindung; denn der Zug des
Herzens hat es schon längst fertig gebracht, sich über
Land und Meer mit lieben Menschen, mit Gesinnungsverwandten

zu verständigen und geistig mit ihnen zu
leben. Das schließt natürlich nicht aus, daß man sich

danach sehnt, die uns lieb gewordenen, ferne weilenden
Menschen auch persönlich, von Angesicht zu Angesicht,
in uatura, kennen zu lernen. Für heute ein
verständnisvolles, herzliches Grüßen von da zu dort.
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sis dis Orême 5»i«><»». den
und die dieser ?irina gekannt,
so wäre ikrs aukkallends Lebönbsit von
noeb lang. Dauer gewesen.
13 rus Erangs-Datslièrs, Laris. bloldene

ölsdaills Weltausstellung ?aris INlll). (Il M? X) füll

^<?///!<?/a?SN
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<Z«IU«»' H1n«i,«<»^»»e erspart werden. Leine guts
Wirkung bei Lleieksuekt, Slutarinut, Lcbwààs2U-
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Narks „2 ?almsn" à ?r. 2.SD und ?r. 5.— in allen
äpotbeken.
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Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Jores in Kaflelkaun schreibt: „Das s. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende und
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des

Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gefamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
kets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. s1D63
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C ine anständige und gesunde Tochter, •

& welche den Zimmerdienst versteht
und auch in der Küche Bescheid weiss,
findet angenehme Stelle in Locarno. Die
Bewerberin muss mindestens 23 Jahre
alt sein. Die grobe Arbeit wird täglich
von auswärts besorgt. Beste Gelegenheit,
die französische und die italienische
Sprache zu erlernen. Gehalt 30 Fr.
monatlich. Nach Verfluss von 6 Monaten
wird die Herreise vergütet, nach 12
Monaten auch die Rückreise. Es wollen sich
nur gut empfohlene, gesunde löchter
melden. Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre Ch V856 befördert die Expedition.

[FV856

Junge Schweizerin
englisch, deutsch und französisch
sprechend, musikalisch, die mehrere Jahre
als Erzieherin in England thätig war
und bestens empfohlen wird, sucht in dir
Schiveiz, vorzugsweise in Zürich,
ähnliche Stelle zu Kindern oder als
Gesellschafterin. Gefl. Offerten unter Chiffre
LS 852 befördert die Expedition. [852

/n eine gute Privatfamilie nach Zürich
wird eine brave, junge Tochter

achtbarer Eltern als Zimmermädchen gesucht.
Dieselbe hat neben dem Zimmerdienst
das Nähen und Bügeln zu besorgen und
sollte Liebe zu grösseren Kindern haben.
Lohn 25 Fr. per Monat. Eint) itt sofort.
Offerten unter Chiffre Z 854 befördert
die Expedition des Blattes. [854

Gesucht
In eine kleine Familie ohne Kinder

(privat) wird ein reinliches, braves und
gesundes Mädchen für Küche, Zimmer
und alle im Hause vorkommenden
Arbeiten gesucht. Kochen können ist nicht
absolut notwendig, doch sollte die
Gesuchte im Putzen, Nähen, Stricken und
Flicken gut unterrichtet sein. Solchen,
die gedenken, lange in einem guten Hause
zu bleiben, wird der Vorzug gegeben.
Offerten unter Chiffre 855 befördert die
Expedition. [855

SttzbenmcicLshan
gesucht auf Januar in herrschaftliche
Familie ohne Kinder in Zürich. Rechte
Herkunft und Erziehung, sowie Gesundheit

and präsentables Aeusseres verlangt,
wogegen guter Lohn und Behandlung
zugesichert wird. Selbstgeschriebene,
genaue Angaben an Brieffach 10394:
Hauptpost Zürich I. [837

/n eine gutePrivatfamilie nach St.Gallen
wird eine brave Tochter aus

achtbarer Familie gesucht. Dieselbe hat den
Zimmerdienst, das Nähen und Bügeln
zu besorgen. — Kieme Familie. Lohn
25 Fr. per Monat. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Gute Zeugnisse erforderlich
Schriftliche Anmeldungen befördert die
Expedition unter Chiffre 820. [820

Gesucht:

Koch- and jtoashaltangssehale
im Hotel OchsenGAIS^ 934 m. I

Luft-, Milch- und » Molkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. .Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 28. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

MÄRIN. Neuchâtel.

g ine junge, gut geschulte Tochter,
vA deutsch und französisch sprechend,
letzteres die Muttersprache, musikalisch
und im Umgang mit Kindern praktisch
erfahren, sucht Stelle als Kinderfräulein
in ein gutes Privathaus. Beste Referenzen.
Der Eintritt könnte sofort geschehen.
Gefl. Offerten unter Chiffre M 834 befördert

die Expedition. [834

[838

Französisch und Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Speclelle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Korperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

ein junges Mädchen aus guter Familie,
von heiterm, freundlichem Wesen, als
Kinderfräulein und Stütze der Hausfrau
für ein bis zwei Jahre. Offerten unter
Chiffre S 838 befördert die Expedition.

Gesucht nach Luzern ein gewandtes,
braves (0 663 Lz)

Zimmermädchen
das gut nähen kann. Offerten mit
Lohnansprüchen an [836

Madame Spiess,
Villa Steinbruch, Luzern.

1900er

garantiert echt,
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2 G) [790

5 Pfund Büchse Fr.4.90

J. B. Bist, Altstätten (Rheintal).

pariSer

Utfeltaus$ielluny
,-jtriung

»ScM*
den

Grand Pr'x
erhalt>

Tür Eltern.
In der bestens accreditierten Pension

Fivaz-Rapp, Yverdon (Waadt),
können auf kommendes Frühjahr wieder
e.nige Töchter zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache
aufgenommen werden. Christliches Familienleben,

reichliche Nahrung Piano. —
Pensionspreis 720 Fr Referenzen und
Prospekte stehen gerne zur Verfügung
durch [1-63

Mme Fivaz-Rapp.

[649

TN Bett- -|- t

Berner411 Lernen
i\ Hein- u. Halb-
,\ Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. onnp RpaiitaiiMfpiiPrn Monogr.-Stickerei.
Muster franco. öjJÖU« DI aUlaUoolcUcI II Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei H25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Zahnarzt B. Andrae, med. dent-

Platz HERISAU (Bazar Müller).
Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg'. [1759 I

Für Eltern.
Frau Znmkehr, Temple

Allemand I, in La Chaux-de-fonds,
würde einige junge Töchter in Pension
nehmen, welche zur Erlernung der
französischen Sprache die ausgezeichnete
höhere Stadtschule besuchen möc ten.
Nach Wunsch Unterricht im Klavier,
englisch, italienisch und Haushaltungsschule.

Liebevolle Pflege. Familienleben,
mässige Pr ise. Referenzen I. Ranges.
Gesundes Klima. [850

In welcher appenzellischen
oder st. gallischen Gemeinde fände
eine junge, tüchtige Glätterin
genügende Arbeit Gefl. Offerten unter
Chiffre AL827 befördert die
Expedition. [827

vollkommen giftfrei
ist das beste Putzmittel für Silber,

Britannia, Cliristofle.
Bequem, einfaoh, sauber, sohützt das

Metall vor Gelbwerden.
769] Depot: (H 3700 G)

Emil Saxer, zum Waldhorn.

o
s

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitälen echt
chinesischen Schwarzthee- in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.

Verkaufsstellen an Plakaten
ersichtlich.

En gros bei
Carl F.Schmidt, Zürich.'

kcbfen und anderen
HautkrankenV.

kann Dr. Lttthy, Specialarzt, bestens
W empfohlen werden. Auf briefliches^ Vorlangen und Beschreibung der

Flechten hat er meiner Frau im August
abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. [858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.
Jak. Wiediner, Gemeinderat.

Adresse : Dr. P. LUthy, Specialarzt, RUegs*
auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die
Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Bienenhonig, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee nnd Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten. Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

J. U. Reiller, Honighandlung
Stein, Appenzell A.-R. [722

Schweizer Frsuen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

^ ZNS «ns/änd/g« und ASSttncke boâter, '

V ivs/âe den ^ànisvdàsê vevskât
und aucb im der âu'âe besâeid u>ei»s,
/îndeè anAenâme Ke//e «m bocavno. /lie
beive/beri» rnuss >ninde«/e»z ÄS dabie
a/t sein. b/e Avode Arbeit u>/rd täA//ä
vom ausioärts besovAt. beste <?e/eAenbe/t,

à /ran?ô'sisâe und die ita/ien/sâe
Kpracbe ^u er/ernen. <?âa/t AS /<>,

ino»at//â. lVaâ percuss vom 6 Monaten
iv»>d d/e beive/se vevAÜtet, nacb 72 ltko-
mate» aucb d/e bû'ârei'se. bs îc>o//en s/â
mur AUt e?»^/'ob/ene, Aesunde 7o'âtei
?»e/den. b/ntritt so/ort. Vierten unter
<?bi)^,e <2b P866 be/ô>devt di'e àpedî-
ti'o». /^bV866

à^S «5sàs/>6^//7
enA/isâ, deutsâ und /ran^ôs/sâ spre-
âend, inu»/ba/t»â, d/e »»ebnere babre
a/s bre-ieber/»» in 7?NA/and tbckt/«/ îvar
und bestens emp/ob/en ivird, suât »m der
bâîve»s, vorsUASiveise in r^uriâ, abn-
//âe 8te//e su bkindern oder a/s <?e«e//-

«âa/ter/n. t?e/?. vierte» u»iter Obî^re
7>8 862 be/ördert d»e bnpediti'on /862

/^m e/ne ^ute brivat/ani,7»e naâ ^u'riâ
-» îv/rd e/ne brave, /umAs boâter aât-
barer Mer»» ais X/»nnier>nâdâ«»i Aesuât.
b/ese/be /tat neben de»» ^>»n?nerdîenst
das kVâe» undbüAe/n su besorgen und
so//te b/ebe su Arösseren bindern baden,
bobn 26 br. ^>er ll/onat. b/nt»,'tt sofort,
vierte» unter <7b»^re ^864 befördert
à brped/tion à b/attes. /864

/m e«»e b/e/ne be>N!î7/e obne binder
(privat) îv/rd ein re/n//âes, braves und
pesunde» llfâdcben feïr buâe, ^àmer
und a//e «m» bause vorkommenden ^4r-
betten pesuât. boâe» können ist ntât
absotut notivend/p, doâ sot/te d/e 6èe-

suâte à but?en, bâ'ben, btriâen und
î^ttcken AUt »«nteviiâtet sein. Koteben,
ctte Ftt/enken, tanAe tn einem AUten ktause
su àtetben, ivtvck <tev t6?vsUA AeAeben^
O^evten untev </bt^>e 856 be/övctevt ck'e

àxektttton. /866

x/e«îto/it au/" âinuav «n bevvscba/tttâe
b'amîttte obne Wn<tev in ^Âviâ. àâte
Äevkun/t unck âLivsîâunA, solvie Sesunck-
bett unlt /»ui'sentabtes ^teusseve» vevtanAt,
iv0Ae-/en Autev ^obn umct ^LebancktunA
suAestâevt u>»>ck, AetbstAesâvtebsne, Ae-
naue ^lnAaben an Lvi'e//aâ ^OSS^
//«îtZitZiost XKi'io/i ik. /8S7

Z^n eine Avte />«vat/ainttte naeb Kt. (tatten
M îvtvlt etne dvave ?oâtev aus aât-
bavev âinitie ^esuât. Dtesetde bat <ie»

^àinevctienst^ <tas tVaben unck b/ÜAstn
su besovAen. — biteine ^aniitte. bob»
26 z?ev I/omat. btntvtêt naâ l/èbev-
etnkun/'t, 6ute ^««Antsse ev/ovckevttâ
^âvi/ttiâe ^4n»»etànAen be/o>ckevt ctte

b-vxeckitton unte?' Lbt^ve 820. /82b

Isoek- M lìêdâlìgssedà
im llotvi 0â8M ^ ^ppkiiîell gZ4 m. I

ililt-, »>>c!i- unli «>
>. ftz^gz

iievbsilìui'S: 6. .Oktober bis 23. Os2smbsr,
V/interkurs: 2. àeuâr dis 24. klàr^. ssriiblîiigskurs-. 1. ttpril bis 23. 4ovi.

Oelexonbsit 2ur Lrlsrounz äsr bürxeriiebsll, sowie àer keioea Xiiobs.
kràtisebs àlsiwnx 2ur ?iìbrunx àss x^o^sii Hauswesens. tZsmütiiobes
Familienleben. — Prospekts gratis. — Islepbon. — kìeksrsnzsn.
588^ vis Xnrsleitsrill: frau k. <Za»>-tIörIsr.

^lsuetiàtsl.

^ine /un^e, Aut yesâutts IViâte»',
V e/eutsob unct /vansöstseb spveebenck,
tetsteve« <t«e Mittevspvacbe, inustkati'scb
unck t»i bâyanA nitt btnckevn xvakttscb
ev/abven, suât 8'tet/e ats binÄev/>ckutei»
»n et» yut?« bvtvatbaus. beste be/evensen.
bev btntvttt könnte so/avt Aesâeben.
t?e/t. v//evten unten <?b»)^ne lls 884 be/on-
öevt </<e blxpeckttton. /8Z4

M8

?r»vàtvolls Vax», vrosssitizs ^iussiokt auf 6sn 3sv unà (lis blpsn. àloàvriis lZin-
rivàtnns uu<! (jaiten. VollstSnäisv uu<f svtmvllsts Lrleroune <lvs ?ransüsisvt>sn uu6 <I«u-

Ubrixen lnoàsrrisn Lprsvdvn. làtdemstisoks uncl naturvisssnscdaktlivde li'Seder. ilanâsls-
làrs in Vsrbinàunz inîâvr Ilanilelssutinls. S»p«vtv>>« Varderelîmis »»k <11« 1sîiì«»nii
kttr «1« <> »ai»Ii>t»tn»ttve» ?»«it l«I« I»I<« <I- «III<I 11»<niil»«1ii>«li« i><it. ^akl, sinks
(iixloinisrtv iuskrsr nnâ dvvkstv lisksrsnssn. lî-ltinnslis Xiirpsi-pklesv- (l^innastik. K'oot-
d»U. gorzf-iliiso Zirsiskun«. >727

ver virektor unâ Eigentümer: M. Martin, prolessor.

etn /unAes ll/ckckâen au» Autev bamttte,
von bettevni. /veunct/tâein lpêsen. ats
biiutev/vâ'utetn unkt 8'tütse <tev 4/aus/>au
/"üv eà bts su-et babve. v^enten untev
6'bt^ve S 888 be/ovckevt itte à/>e<tttton.

<ìîv«i»«I»4 naeb Vn^ern ein gswanà-
tes, braves (g 663 b?)

Âmmermàlien
äas gui näksn kann. Vàrten mit kokn-
ansprüeken an ^.836

Zliiàlllv 8piv88,
Villa Ltsinbruek. knxern.

1900sr

garantiert «<zk»î, ver-
sendet franko gegen
àeknakms (Il 2 0) s?si>

5 kliiiiâ Kiicdsk kr.4.gv

1 k. KÎ8t, (àiàl).

?ar-52''

Aie
rie»

für 0tem.
In der bestens aecreàitisrten pension

l ivît^ Itîipp. ^ vt i-iliiii (IVsaât),
können auk kommendes prük^abr wieder
e nigs löektsr ?ur gründlieken krler-
nung der kran^ösiscksn Lpraeks aukgs-
nommsn werden. Lkristliekes pamilien-
leben, reioklieks klakrung piano. —
Pensionspreis 72t) pr ktskersnzfen und
Prospekts stsken gerne ?ur Verküxung
durck s>b3

IlO^ l^iva^-kapp.

^649

» tt ^ «

ö6rN6?M-°^6M6N
u kà- s.

> àr garantiert rsollstos, ci ausrkattests s eigenes pakrikst.

Muster kranoo. áU^aUodìvUvI » Billies ?reisv
^Zrriil Mülls!» âc <üc>., IsangSiiàal tkölll)

teiiie»ved«r«i mit slettriiedelli ketrieb aià ûiiààrei 1425

Kieksranton der IZiàgenosssusokskd und vieler gr. Hotels und bustaltsn

àà M. àMàsV, illeâ. àt.
rià ^ IIDKI8^II ^ àr «liillU).

Lprevbstliniien: «ormittzgs S—IZV- ü!>r, nseliinittsgz 8—S illir, Sonntags bis Z Ukr.

8<lkmLi'/I()8« lîàiliitlIuiiF aller /atiil- und àntlliranlitleiteu.
k'illiiililt i t ». — Iiiii»!«tli< litl l^iiliiiv.

LilIlAs preise.
UK. pmpksbls mied noeb speciell 2ur ösbandlung von Lindern, welebe

an sebwerem /abnen, /»knpusten, Lrämpkvn, Konvulsionen et«. leiden,
bei sivbsrm vrkolg. s1753 l

lpra« l^iiiiilct lii, Ksmpls kille-
mand I, in I.» vàaux âv-L«i»â«,
würde einige ^'unge köcbter in Pension
nsbmen, weicke 2ur prleinnvg der kran-
2ösiscben Lpraeks die ausgezeichnete
böksrs Ltadtsckuls besuebsn möe ten.
Ilack VVunscb Iluterriobt im Klavier,
englisek, itaiienisek und vausbaitungs-
sekuie. kisbevoile küsgs. pamilisnlsben,
massige pr iss. lìeksren^en I. Langes.
Kesunliss Klima. (850

In welcker appenselliscken
oder st. galliscken Gemeinde tände
eine junge, tücktige Olätterin ge-
nügende Xrdeit? Oell. Okkerten unter
Okikkre 4KK S27 befördert die Lxpe-
dition. (327

vollkommen glktkre!
ist das beste putxmittel kür Millier,

Itl itîlimiii,
Leuuem. elnfaok, sauker, soklltüt das

àlstsll vor (Zslbwordsn.
7KS) D «, z> «, t : (ll Z700 «)

ümil 8axvr, iM Uâlâdvrii.

8

^sr^ilîvdentdkk

vsrsokisäsnsn d^isokunZsn un6

Vsrkauissisllsn an Plakaten
srsiclitlieli.

'lecdlen unü anümn
fiautkranken«karrn vr. Lpsviàr^t, d?3dsllg

M miipkoklsli ^vsr6so. àk driâodes^ VvrlansLQ und Lsgokreikuns âvr
kat Sr msivvr I^rau im Xusu3d

akdiu svsavât. ikr aus^v^vieknsts
Divilsìs 1vi3tvtsQ. Koslsiod trad tt«33srun^

urici naok Vvrbrauek âvr Nvâi^ilisii völ-
lixv klsiwiis. ^lsiri ^Vuli3ed 13t, à33 vr allsn
Il'lsodtsiikraiiksli dvkaimt vverà s858

âeQ 10. Vs2.1900.
HH'!««!!!»«!», Osmsiriâsrat.

^.6r633S: Dr. Lpsolalar^t, KUvg8-
ausekaokon, ^niliiviitdaì, Xt. ösrn.

Ilirs ^rsunclS
vsrsokallte siok lîumpts

nur durok die
Wirkung auk alle Haut-

unroindeiten, ikrs
durok eine wissensokaktl.
klsrstellungsinstkodo ga-
rantisrts àlildv und ikron
erkrlsoksndon Woklgs-
geruvk. ?sr gtllvk à 7l>

tits, in allen bpotkelcsn, vroguerisn und
(loiitourgosokkktsll vrkältliok. (7iXl

ItitNtiilioilltr, garantiert sobt,
per Kilo kr. 2. — uud 2.56, Waeblioldvr-,
Lolnndor- und klrsvklatwvrge, div.
LouLtnres, Ovlee und Aarmelades
liefert in beliebigen Quantitäten, kür
VViedervsrkäuksr günstig.

lZs^tigscptiells l

ri. Iî«i4I«v, llonigkandlung
Stet», bpuenselt b.-R. (722



StfjktetjEr Vrauett-Jeifuttg — Blätter für ftett (|äugfiri;Ert Kreta

Eine langsam welkende Blume
ruft das Bedauern
des Besitzers, der
sich an ihrem Duft

oder ihrer Schönheit erfreute, hervor, wie viel mehr Mitleid erregt
eine dahinsiechende, einst gesundheitstrotzende Menschenblüte nicht
nur bei den Angehörigen, nein, bei jedem, der ein mitfühlendes Herz
für seinen Nächsten besitzt. Wie häufig kann man solche Gestalten,
hauptsächlich an Badeorten, sehen — und das sind nur die
Angehörigen der Bessersituierten, die unzähligen Kranken dieser Art der
ärmeren Bevölkerungsklassen entziehen ihren Anblick mehr der Oeffent-
lichkeit. Beiden aber wohnt die gleiche Sehnsucht nach Genesung,
nach Wiedererlangung der frühern Kraft inne. Woran leiden nun
diese Bedauernswerten? An der Lungenschwindsucht, dieser unheimlichen

Seuche, die sich mit Vorliebe den jugendlichen Körper zur
Wohnstätte wählt und oft jahrelang fast unbemerkt ihre Wühlarbeit
verrichtet, ehe sie ihr wahres Antlitz zu erkennen gibt. Die ärztliche
Wissenschaft vermag nach Entdeckung des Tuberkelbazillus zwar
leicht diese Krankheit zu erkennen; aber wenn sie nachgewiesen wird,
ist gewöhnlich die vollkommene Heilung schon sehr erschwert. Die
Tuberkulose ist, rund herausgesagt, am leichtesten zu kurieren, wenn
man sie verhütet. Da nun Personen, die zur Schwindsucht hinneigen,
häufig an Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen-Affektionen,
Kehlkopfkrankheiten, Asthma, Atemnot, Husten, Heiserkeit, Bluthusten,
Brustbeklemmungen etc. laborieren, so sollten sie frühzeitig gegen
derartige Beschwerden etwas thun, und in solchen Fällen empfiehlt
sich die Anwendung eines Mittels, das in letzter Zeit epochemachende
Erfolge aufzuweisen hat. Ein Aufguss von russischem Knöterich,
einer Arzneipflanze par excellence, hat, wie von ärztlichen Kapaci-
täten rühmend bezeugt wird, unzähligen Leidenden vollkommene
Heilung gebracht. Wir verfehlen deshalb nicht, auf eine Broschüre
aufmerksam zu machen, die von Herrn Ernst Weidemann in
Liebenburg a. H. verfasst ist und eingehende Gebrauchsanweisungen
und Erläuterungen gibt. Es ist durch dieselbe Interessenten Gelegenheit

geboten, sich über alle einschlägigen Fragen genau zu informieren.
Das Büchlein wird an jeden, der es verlangt, gratis verschickt. [804

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterich-
thee in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

Das schweizerische Deklamatorinm. 240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Witze, Theaterstücke.
Broschiert Fr. 1. 50, gebunden Fr. 2. —

ist unser Corset „Sanitag", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
sodass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfectionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894" — Diplom — Genf 1896.

Kerbschnitz und Laubsäge
] -Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni.
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm"Marty, 4 Maltergasse 4, St. Gallen.
U£» Preislisten auf Wunsch franko. [638

Ernste und lustige Sinnsprüche
Das fidele Buch
Petrus als Kastelan an der Himmelspforte (interessante

Novität). Humoristisch, aber decent geschildert
Eine Predigt in Reimen
Lustige Handwerkersprüche in Reimen
Fidele Grantanzeige
Krausi Mausi Predigt
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne
Lehrer geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch.
1 Fr., gebunden

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, br. 75 Cts., geb.

Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfeh¬
lungen, Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geb.

200 fröhliche Postkarten-Grüsse
Alle 12 Werke nur 5 Fr.

—. 50
1. —

-.50
—. 20

—. 20

—. 20
—. 20

1. 20

1.

1.50
-. 50

[282
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme durch

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

^analogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven
Als diätetisches Nährpräparat bei Dungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinisch'ti Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühicald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : I I. Pfalclolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

(H 4638 Q)

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Influenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen [648

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die mildeste
reinste kosmetische Toilette-Seife für zarten Teint. Man
hüte sich vor minderen Nachahmungen. Nur

echt mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

\ 1'ergmann § Co., Zürich.
[370

SSI Nasenröte, Muskelrheumatismus. SS
Auf Ihre Anfrage hin ich teile Ihnen mit, dass es mir über Erwarten gut geht.

Sowohl die Nasenröte, als auch der Rheumatismus, der mich besonders bei
Witterungswechsel plagte, sind dank Ihrer eingehenden briefl. Behandlung
verschwunden ; auch die starken Blntwalluugen nach dem Kopfe zeigen sich nicht
mehr. Um der Heilung sicher zu sein, habe ich mit der Antwort eine Zeit lang
gewartet. Werde es nicht unterlassen, meinen Bekannten von diesem Erfolge
Kenntnis zu geben. Zürich III, Sägestr. 3, 28. Mai 1900. Frau Dubs-Fenner. jPF~Zur
Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Dubs-Fenner, Sägestr.3,dahier. Zürich III,
28. Mai 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtam. : i. V. Temperlin.
Substitut. -9m Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [624

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der t.hurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift,: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Breis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Trauen-Zeitung" in
St. Gallen. /843

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

à kvM vàià Mm rukt das Bedauern
des Besitzers, der
sied all ikrem Bukt

oder ikrer Lekönkeit erfreute, kervor, vis visl mskr Kdlsid erregt
eine dakiosieekende, einst gssundkeitstrotzends Ksnsckenblüts nickt
nur bei àen Angekörigev, nein, dei jedem, 6er ein mitküktendes Bsrz
kür seinen Käcdsten besitzt. Wie käuüg dann rann soleke Ksstalten,
kauptsäeklick an Badeorten, seken — und 6ns sinà nur 6is ilngs-
körigen 6er össsersituierten, 6ie unzäkligsn kranken dieser Art 6er
ärmeren Levölkerungsklasssn entzisken ikren Anblick mekr 6sr Oekkeot-
liekkeit. Leiden »der woknt 6is gleicks Lsknsuekt naek Kenssung,
naek Wiedererlangung 6sr krükern krakt inne. Woran Iei6sn nun
6iese Bedauernswerten? à 6sr Buogeosekwindsuekt, 6isser unksim-
lieben Lsucke, 6ie sied init Vorliebe 6en jugendlicken Körper nur
Woknstätte wäklt un6 okt jakrelang fast unbemerkt ikrs Wüklarbeit
verricktst, eks sie ikr wakres Antlitz nu erkennen gibt. Die ärztlicks
Wissensvkakt vermag naek Bntdeekung 6es luberkelbazillus zwar
leiekt 6iess krankkeit nu erkennen; aber wenn sie uacbgswisssn wird,
ist gewöknlick 6is vollkommene Heilung sekon sskr srsckwsrt. Die
Tuberkulose ist, run6 kerausxesagt, am leioktesten nu Kurieren, wenn
man sie verbötet. Da nun Personen, 6ie nur Lekwindsuckt kinneigen,
käullg an Buktrökren- (Bronebial-) katarrk, Bungenspitzen-Akkektionen,
keklkoxkkrankksiten, Astkma, Atemnot, Husten, lieissrkoit, Llutkusten,
Brustbeklemmungen ete. laborieren, so sollten sie krükzeitig gegen
derartige Lesekwerden etwas tbun, und in solebsn Ballen empllsblt
sieb 6is Anwendung eines Kittels, 6as in letntsr Zeit spoeksinacksnde
Brkolge auknuwsisen bat. kin Aukguss von russisekem knötericb,
einer Arzneipllanzs par sxeellsnee, bat, wie von ärntliebsn Kapacitäten

rûkmenà bsnsugt wird, unzäkligsn Bsidenden vollkommene Bei-
lung gekrackt. Wir verkeblen dsskald nickt, auk eins Lrosekürs auk-
meräsam nu macbsn, die von Herrn Brnst Weidewann in Bis-
benburga. B. verfasst ist und eingebende kedraueksanweisungen
und Brläuterungen gibt. Ls ist durck dieselbe Interessenten Belegen-
keit geboten, sieb über alle einscklägigsn kragen genau nu informieren.
Das Lücklein wird an jeden, der es verlangt, gratis vsrsebickt. j804

Bin den Patienten den Bezug dieser pllanzs in wirklieb eckt er
Borin nu ermägliebeo, versendet llerr Brnst Weidemana den knötsriek-
tbee in Paketen à 66 Krsmm durck sein Ksneraldspot, die Breiten-
Apotkeke des klsrrn Alfred Lckmidt, Basel, naek allen Orten der Lcbwsin.

Das sàtvàvriseltv Ooklitiititloiitiin. 240 Oktavsoitsn. Li'Iîoiiliselis
uiicl orvsts Ooàlito, voklambtiolloii, Losssv, WitM, Ltioatoi'stüelio.
Lrosediort Lr. 1. 50, Aobundon Li'. 2. —

ist unser Borsst Karizue dêposês Kr. 63VV, in gssundbeitlieksr
Bsnisbung von grösstem Vkert.

Bs nsiebnet sieb durck die porösen Brust- und Leiten - lîummieinsstre aus,
sodass vermöge deren Bsknbarkeit, sowie der angedrückten gann weicksn
Lcblissss die inneren Organe nickt den geringsten Brück erleiden, und dabei
graniöseste Bigur num Ausdruck gelangt.

Bisse Lanitascorssts sind empfolilen durck die Herren lernte Brok. vr. Bieli-
borst, und Brok. Br. lluguenin in Züricb, und zu erkalten in allen besseren Bor-
sets- und konkectionsgssckäktsn. j821

Oorsslkabrà dut LisclSprrisiiii, 2üriczü unä Lrüsssl
1694 — Viplt»»» — Qskzf 1696.

kerdsetmit? unä Irüudsä^e
IllteiisiZivi», Werkzeug«, in Kussbaum, Akorn, Binde, Kakagoni.

auk Bapier und auk Bolz lltkograpkiert, empllsblt in grosser Auswabl

I^srrirrZ'^IVI.ai'ìz^. 4 Lt. Qallsrk.
ZM Preislisten auf Vunseli franko. sK38

Lrosto viiâ lustiKö 8iuv8prüedv
O»8 Oàvlv Rued
?à»8 bl8 Lààlll» ait «1er lltiinmvl8pkvrto (intsi 688ants

Novität). Lumoristiseli, aber àoeont Assellilài't
Liuv kreâÎAt iit Iteimeii
I^a8tiKv Hîtittlwvilit!t8pi'ìit;lle in Iteiwen
k'iàvìv LrbntbllZeiF«
Lrbtwi UbU8i?r«âiKt
Vvr klvivv Volmàeltvr oàsr àei- kvrvàtv I'rbN'/vLv. Lin-

kaeìte, pràiseìis Netdoàs, in kui'ger ^sit uncì okno
Làror AviâuiÍA ki-an^ösiselt sprsekeit xu Isi-nsii. Li-osà
1 Lr., Aôduitàsit

VoIl8tâllàiAvr Livdv8driek8tvIIvr, 80 Oktavssiwil. Lin neuer
LatAsber in alien Ler^ensanzeleZellllsiten, dr. 75 Ota., Zed.

ver neue liriekàller für ^bfassunZ von llrieten, Linpted-
lunAsn, LestelIunZon, Ivsoraton, LeednunZon, Wsàsln,
(ZuittunAsn, Volllltaedtsn, Vertrügen etc., 260 Leiten, Zed.

200 kröklielt« Loatàrten-Órriàe
^.lls 12 ^srlxs nur 5 ?r.

—. 50
1. —

-.50
—. 20

—. 20

—. 20
—. 20

1. 20

1.

1.50
-. 50

j232
Lei LinaonäunK à LetraZes trunlio, aonst Xaednadine clured

blivlisi'liäu5vi'8 kuokliancllung, Kk'enelikn.

^a«a5oA6»
üräktiNUQAs^ ur»â ^.ukki'isczìiBtrtNS^
rnittel rtâmsrttlioìi kür üis Nsrvsrt

àls diätetisekes Kabrpräxarat bei Wsrvosiâ
und Akervsn»ck»«Ä«?/te, dei Lkekc/lsuâk und Mut-

dsi ABaffett- und iBclt'tnkdtrfert, bei
der Kinder (Brbrecbeo, Burekkall), in der Rekonvalescenz naek er-
sebüxkenden kankdeiten, als kraktoabrung stillender Küttsr, ärztlleber-

giânxenci begutachtet
Illltsrsucbungen in der 111. H/iaâ, der llinder^kknkt! des
Professor in der ri.-ö. Bande«-1rre»anetatt, lBlen, in den Kliniken
der Bsbeimräte à/endur^, lBoboick, Bertà u. s. w. f713

LkrK63te1It von 6c Ois., Berlin LO. 16.
lZrb'àltlivb in ^tnotliàsn und Orosusrisn.

Qsrisr'slvsi'ti-stiartg küi'Bis Solawsl^ : I I. Ikz,>»!« I.

(B 4K38 <Z)

àstkii- uiià ôimMààk
Lnàsn in den seit 40 tabren verbreiteten Dr. d. d. Dobls pektoriuen sin vor-
züglieb wirksames und von bervorrsgenden Aerzten vielkaek empkoblenes, an-
gensbmes Bausmittel gegen Büsten, kvovbdnstv», Bungenkatarrb und Leiser-
Kelt, sowie gegen Inllueuz», Bngbrüstigkeit und äbnlicks Brnstkesekwerden.
Zu dezisben mit Anweisung in Lebaebtsln zu 8V Bp. und Br. 1.2V durck die
Apotkekvv, ferner durck die in den Bokalblättern genannten Kiedsrlagen j648

D«râ sa/drelià anerkannt â dke milckeskc
reàke losmeêksâe 1'okkette-^e-/e /'Sr zarien reknt.
Alike »ieA vor ittàr/ererì AkueA«A»tt»z»iNS»t. àreâ mil der Kc/»dTmar^e.' ^ivel Her</tttÄtt»ter.

SBg'mciitTZ S do.,
j370

Auk Ikrs Allkrage bin ick teils lknen mit, dass es mir über krwarten gut gebt.
Lowokl die Kasenröte, als auek der Itkeumatismvs, der miek besonders bei
Wittsrungs«eekssl plagte, sind dank Ibrsr eingebenden briell. Lekandlung ver-
sekwullden; auck die starken Llutwallungen nack dem kopks zeigen sieb nickt
msbr. lim der Beilung sicker zu sein, bade ick mit der Antwort sine Zeit lang
gewartet. Werde es nickt unterlassen, meinen Bekannten von diesem Brkolge
Kenntnis zu geben. Züriek III, Lägsstr. 3, 23. Kai 19VV. Brau Ouds-Benner. NM^Zur
Beglaubigung vorst. Ilntersckrikt der Brau Vubs-Bsnnsr, Lägsstr.3,dakisr. Zürick III,
28. Kai 19VV. Ltadtammannamt Züriek, kreis III. ver Ltadtam. : i. V. Ismpsrlin.
Substitut. ^Wg Adresse: Privatpoliklinik klarn», kirekstr. 405, Klarn». j624

et»»« F'ttrtttil« vor» srvel
drei Afinderr» rrrik e»r»ern MArtteAer» är»/eor»»r>»er»
vor» 1SKK p>. bei Auker ?»>»d Mer»,iAor»der IZ/ ridb-
r«»'A «r»ss»1cor»»r>»er» ver»r»«A, Z-eis/k Bri.ldo Wiederer,
vorr»»«is Lorakeberir» der kbrrrf/auisrAsr» S«,»s-
A«àr»A«seAi»ie, «r»/ krr»r»d /«Arei«r»s/ j/e««rrrrr»siker
^r»x/«ber» r»»»d zrra/ctise/» dr»re/»Ae/Vi/»rker H«?».,-
A«itr»r»A«büdx/eks ir» ibrsr bereiks ir» vier Kl,»/iux/e,t
er«ebis»»er»ert .8cbri/kDie Akitsbs des lilikkeiskorrtde».
^tr»ieikr»r»A, biiiiM r»r»d s/î»k sr» ieber». Akik eirrsrr» vier-
roöe/terdiie/rer» »^reisesekkei r»ebsk erzrrodk«r»^esez»ker».
11«» «ebrr»«e1c Aebur»der»e Liiebieir», desser» IVei«
r»ur p>. 1. Sk bekrÄAt, verdierd ir» «iier» l'ttrrriiier»,
»zreeieii aber ir» »okeber» rrrik 1ter«ri«vaoAser»deri
IBebkerr» die rveikeeke Ber bredarts/. S» b«r»r» r»r»d
rvird viei Kbrke» »ki/ke,». à besreber» dareb die
^-»zredikior» der „Kobiveiser pra«er»-^eik«»»x/" ir»
,8k. Sailer». /84S



Sdlhreijgr ffrauetr-Jettimg — Klafter fur ftett gäugltriien Krtist

Mandoline „Helvétie"
4 O Fr. seulement franco de portAO dans toute la Suisse.

Elégante mandoline napolitaine,
bois palissandre, avec tous les

accessoires analogues, plus
une méthode complète.

Spécialité de Mandolines, Suitares

et Violons
Catalogue gratis. — Maison de musique.

S. Reggiani, Lugano
(H 3803 Q) Tessiii. [782

ssararazssraMr:ffssrss

Vorhänge
734] in stets

reichhaltiger Auswahl [
In ecra, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

îib Lager
ßicMri Mirate

St. G allen
Vadianstr. 27

Rideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail
Mustersendungen franco. k

— Telephon 87. — R
ct&Li&aszzEzzariâ

Hü, Reese's
Backpulver

rf.Iuchen,Gugolliopf,Backwerk,et& ^anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniede-laf* M Ppc' F. Pclwidt Z'T'cIl.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlüteiihonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

® Trunksucht m
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Miick, prakt. Arzt in Glarus.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E„ ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.

Feinste ßlutreinigung. [839

Endettppicbe
werden gut und in schönen Dessins
verfertigt bei l>60

Walter Lutz
Wassergasse 7,'St. Gallen.

für solche, welche die stärkend«

PATE PECTORALE
von J, KLAUS in Locte

anwenden. Zahlreiche MédaÛlen.
40jähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse i. Ärzten u. Apothekern.

Schachteln werden par Winter in

der Schwell verbraucht

Preis il. ganz. Schachtel Fr. 1, A halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

840|
Dr. med. J. Häfligcr

Ennenda.

Suppen-Würze
Bouillon-Kapseln

Suppen-Rollen
Gluten-Kakao

MAGGI

SB gutes Aussehen Teinl
Die Flasche à Fr. 272 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H 30 Y)

3d) litt 9 3at)re lang an Bia£en&atarrl]t uitb
tonnte nirgenbg Teilung finben #or 7 SRonaten
toanote id) mid) fd)rlftlid) an §errn^opp uttb tourbe
buref) ben ©ebrauet) einer 4toöd)entlld)en Äur boCU

ftänblg geseilt, fo baf? td) mtd) feltbem ganj gefunb
fiibïe. 2Jtlt banferfülUent bergen empfehle ich allen
Seibenben, fid) bon &ernt 3- 3.' ft. $ o 0 p in ei b e,
föolftetn ein 33ud) unb §ragefd)ema foftenlos fenben
3U laffeit. [760

f^rau @d)önenberger:@etterle, @afrau=
gaffe, 9tr. 2, Sdjaffpaufen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterieiden
werden schnell und billig (aucli brieflich)

ohne Berufsslörung unter strengster
Diskretion geheilt von

sind der Inbegriff einer
guten, sparsamen* Küche.

Zu haben in allen Spe-
zerei- und Delikatess-Ge-
schäften. [829

«ww—www» in

Gartenlaube
eröiinet den *> Jahrgang 1901 * mit den beiden

-t* -W hervorragenden erzählenden Werken: -V»'-Vt

„Felix ßotoesf" pon 3. Z. Beer
„San bigillo" pon Paul Beyse.

flbonnementspreis vierteljährlich (13 llummern) 2 illark.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

«50

^ieroeuTeiben,
®d)tväd)C3Uftänhe, Onanie, ^3oIIu=
tionen, .&aut= unb <Vkfd|lcd)téfranf=
beiten, Sffnflen*, .stopf* unb (Rüden*
leihen ()eüt fdjnetl, bauernb unb bi§=
fret nad) bemäljrter ®letl)obe. SBro*
fdntrc grati§ unb frei. [131

Kuranstalt Morgenstern. Heiden.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 80 - 70 leicht beschädigte St icke der
fein ten Toilette-Seifeni. 1846

Bergmann & Co., vv ledikon-Zürich.

iOOOfaeh
erprobt ist die vorzügl. Wirkung einer heissen
Tasse Torils zum Frühstück. Belebend auf
Körper und Nerven, erfrischend, appetitanregend.

Eine Tasse Toril wirkt, im Gegensatz
zu Alkohol in jeder Gestalt wohlthuender und
andauernder auf den Körper. Mittels heissen
Wassers und Toril fest oder flüssig erhält man
augenblicklich eine kräftige, wohlschmeckende
Fleischbrühe. Zu haben in allen besseren
Kolonialwaren- und Delikatessen- Geschäften. ^

Bei Gicht, Rheumatismus,

Ischias, Erkäl-
tuegen etc. (rage man Hüllen i

von [861

Bngadiner
Bergkatzen-Fellen

Man verlange Prospekt.

Hechtapotheke
u. Sanitäts-Geseh. A.-G.

St. Gallen.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. fW"* Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus.

itkvk

um:' nil
3äbrlid) erscheinen 2$ Reffe.

Preis fiett nur so Pfennig.
llontatie — îlaurllrii — ®r{iil)lungen —
fjumoreshen — Jtaljlreidje allgemein per*
Itnnblidj gefdiriebeite Artikel aus alten
iUiffensgebirirn — farbig ikuftrierte Huf*
friije — (Sine fülle ein* unb pueifeitiger
Slluftratiouen — farbige Sunflbeilageti.

fftttt ret)t ftcttifdie
Familien *3eitrct)rift.

3)ae erfie &eft iß burd? jebe U8ud?l?anb-
Fung jur Hnfid?t ?u erßaffeu. 'TM

I ^^itt aße

Jlbomtrmmts
aßen Sortiments» unb Colportage

23ud)banblungen, fotoie bei
aßen ^oftauftalten.

rtag

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

ànâolmk „lieivetik"
ck Q Pr. seulement kraneo às port
-â-î) àns toute lu Luisss.

blêgaute manàolins napolitaine,
dois paiissanàrs, avec tous les

accessoires aualoguss, plus
uus mstboàs complète.

ZMzW ils iiZ!u!i>!>M, Luà
^

et!i!à
^

8. Ûeggiaui, bugauo
(llZîivZlj) r<î!»»i„ z?ss

VMstA
734s in stets

ràtàltigeir kus^skl ^

lu vera, weiss uvà erème
smpkeklt 2u vorteilbastsu kreise»

î»D I
WM ImUrildök

L»î. Qallsn
Vadianst.i'. 27

Iîi«leiìuxk!tl>l ili!tti(til en Aos
und

Vsi'k.auk srrclst^iì
d/lusdsrssllàullFôii kranoo. »

Vel«pl>«»> 87. kl

AU F^ssss^s
d3s.<?^x>u2vsx'

pk.TàsuMZs1doxk,Làwsrk,sìs. ^«tte7à?tnt no» F>8a^ ft» //efs. ^
m vi-o^en-, velikstess- u. 8pe?67eidsnciIliliAen.

fab.-îkliiellk-Iki^ ßpp' f. l''l!!l.

kiWenîigklig
koilZStsQZvìi^oi^SrisokvQBIUìsllkoQi^,
vvrkaukt rrrit (xarantiv kilr
in öUeksvv à 1, 2 u. 4î 2 Xilo à Pì2.40
psr ^ilo f499

Nàx 8liIàrM, Horn â. k.

O Irunli8uekt G
Ullà (iersll kolgsn wsràen driekl. sedllell
ullà billigst mit ullsedààliedoll Nitteln
nack sigsllsr bswäbrtsr Zlstkoàe gsbeilì.
Xsms DsksimmittsI. ^ablrsiebs Dauk-
sckreiböll voll Dsbeiltöll liegsll vor.

à! O. Uiiek, Mkt> àrû ill kllarus.

Der uus àen bestell lZittsrbruuteru
cter Alpen rmà einem Isiebtveràuuliebell
bissnpräparat bereitete Liseubitter voll
^«1». I. Kl u!» î I» i» « », Apotb., in
bangnau i. b., ist eines àer wertvollsten
Xeliktigungsinittei. Degen
Appetitlosigkeit, lìlviellsuckt, tiluturmat, Xer-
vensekwllcbe iilliibertrolkeu un Küte.

keillste Dlutrelnigung. s839

encleîeppicke
werden Zut und in seìàen Dessin»
vertsrtiAt bei

Walter I,uî2
lXsssergssse 7,°s8t. <Z»IIei».

iiît «>iliî, «à» !»« »tÄisiilll

PA7L k'LLio^l.ê
von >1. Khàllà >l> l.oc!»

»avsaäell. e-UUrsIods llèà»llloi>.
so.iàkrixvr Artois. Hàr »ls 100
^suxiussê V. àr?tsi> ». Axotkoksro.

Scii.ckleln ..rásn p.f Viinî.! in

krm t. gâ 8clmk!e! D. I, t. dildsi öl> tt
Veràaat u> »Um Axvtdokoa.

840!
vr. weck. ûâNZvr

klnnenàa.

LuppenWüi-xe
Nouillon-Kapseln

Luppen-kîollsn
KIuten-Kakao

»«/tKU

gUtS8 à88àn zà
vie k'Is.Zctie à?r. 2^/s init Ledraucàs-

an^veisuux 2U tiaden in a.11(?n ^.pêeken
und OroZuerien. (tl 30 ^5)

Ich litt 9 Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgends Heilung finden Vor 7 Monaten
wandte ich mich schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer 4wöchemlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn I. I. F. P o op in H eid e,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. s760

Frau Schönenberger-Seiterle, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.

?ra.llsri- à KsLàlselà

?srîoàLìôrllrlZ, ààr-
ràìerlsià

weràeu seìmell rmà billig (uueb brisk-
licbi obne ltsruksstörullg unter strengster
Diskretion gsbeilt vou

sillà àer InbegriT eillsr
gute», spursumvn' küoke

?u kubsll in sllöll Lpe-
2srei- ullà Dslikutsss-ke-
scbüktell. s829

Scààà
erSîlnet (leu « Hciill'gaklg l9Ot mit den beiden

bervorrcigenden ereülilenden Werken: 't»

„kelix llotvest" von Z. C. keer
„Zan Vigillo" von Paul kst/se.

kldonnementzpreizvlerteljäkrllcb (lZ llummern) 2 Illaik.
2u belieben durcb die kucbbandlungen und Postämter.

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kops- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. s131

ItuiMM lâlii'gelàn. ûeàn.

5ür 6 kranken
vsrsellàsll kranko gegen Xacbnabme

litio. ô Ko. ff. Illilstts-iidtsll-Ssitsn

(es.. 30 - 70 ieiokt bsscbltàigte Ltàeke àer
(em tea rolletts-deikvll! >846

Uergmsu» 6 <«., W isàikoll-Wriek.

»st M6 sksT'/cîe»,/ «às»'
Bîe»» «ie/

/tiô>^i«z»> iâeb «»'/?'ê.<»e/dencs, K^?^?eksk«n-
kex/snts. ?«««« (fonts nttn/ok t,n <?st/sn««sS
Ztt ^ts/.o/to7 à Oe«k«sk n?o/tst/t o «n <7en nneî
ttNt/K«t«ntttsvn «u/ t/cn /tón^sn. stàssn
M««««/« nnts Thones /est oàn /sàssA en/tass nt«n

«tns /^nö/^ktt/v, îoosts«<?st»nsâ«nà
^s«ts«stK/'âs. /t«ben »n Ksson bssssnsn d?o-
sONs«s«NKt sn- NNts <?«Z«o/ttt/kStt. ^7zg

Sei bliebt, itllsumn-
tismll», Isebiss, Lrbsi-

tuegen ete. trsge msll Hliilitîi» >

voll s861

DriKaâiusr

kerM^ll-kàii
liîtii nrlZligs st°zpüt.

UsOkìapoìlasìltS
u. Ssrritsts-L-ssrzD.

8st.

wir cmp/'etèkem «»»ere x»'ckâà'A a»»i/e»àttete»

<5//kà//àà
ais stete «-»Mo/»me»e

,^ot>toe,se^ krttnen-SetênnA à 2 —
k/tr ckie /tteàs Zkett à ^ —.60
/toe/e- (enri 7/<t(«s7t«it(en t/sse/t(,ts à — 60

N, om^>ter kersa»à Me )Vaâ»atl>»e.

844> ltnc/ à/vsas/s/on.

l'rnn^Lrl.czàt-HsilniiN-
632s msillsr krsuàs ksllll ieb Ikllsll mitteile», àsss iek àureb Ikr rmsebsà-
liebes Veikabrsu voll memer Dsiàellsebskt gsbsilt woràsn bill. leb bsbs gar
keine bust msbr üum Iriiikeu, deLllàs mieb àsàllrek viel besser sis vorbsr usà
bsbs aueb sm besseres àsssben. às Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, àies
Zeugnis 2ll vsrökkölltiicbvn unà llensenigell, welcbs micb über meills Ueiiullg de-
krsgsll, àuskullkt 2U erteilen, äleiue Deiiung wirà àksebsn srrsgsll, às ieb als
arger (prinker bekannt war. Its kennen miek gar viele beute, unà wirà man
sieb allgemein vsrwuaàsrn, àsss ieb nicbt msbr trmks. Ieb wsràe Ibr driekliekes
brllllksuekt-Dsiiverkabrsll, àas leiekt mit oàsr obne Wissen allgewanàt weràen
kann, überall wo iek binkomms, empksbien. LikIkaUenstrasse 36, 2örieb III, àen
28. December 1897. Albert Wernàli. DM" ^ur Dsglanbigung vorstebenàsr
Dlltsrscbrikt àes llerrn lilbert Wornàli àakisr. Türleb III, àsa 28. December
1897. Ltaàtammannamt /iüricb III. Der Ltaàtammanll: Wolkenskergsr, LtsIIvsrtr.
tiàresse ki i v »tp<»liblii»ii< llirebstrasse 405, 4»Iitt >t«.

Aàsîriertè

,»»' nu!
jährlich erscheinen 28 fielte.

preis U, nur so Pfennig.
Koinane Zlovellrn — Srjählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein vcr-
lläudlich yekchriekene Artikel aus alle»
Wisseusgekirir» — Karbig illustrierte Aufsähe

^ Eiac Küste ein- und zweiseiliger
Illastraliouen Karbige Kunstbeilage».

— Eine echt deutsche —
— Iamilien-Zeitschrift. —

Das erste ^»eft ist durch jede Vuchhand
tung ?ur Anficht ?u erbatten.

I alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.
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